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St. ©allen guette Beilage 3U Hr. \7 fcer Sd}w<n$ex ^rauen^ettung. 26. 2XpriI 1903

Sprudj.
®u fannft entbehren ben 3Jlenfd)entro(i,
®eit treuen £>unb unb ba§ eble SRof?,

®aë ©aitengetön unb ben frozen ©ang,
®en SReitjentanj unb ben SSedjerflang,
®er grauen Unttitj fiifj unb tjolb,
tlnb $rad)t unb SReidjtum unb gtânjenbeë ©olb,
®od) nimmer bei Sebetti ©eniui:
®e§ freitbigen ©Raffen? Çodjgenuji.

(Sine HJärtjtrecin ii|tee pefeUrdiattltdien
PPidjien.

3tid)t nur ißräfibent ï^eobore 9îoofeoett ift ber
äliärttjrer feinei tjo^en 2lmte§, aud) feine ©attin ift
berart burd) gefe[lfd)aftlid)e Süerpflidjtungen in 2lnfprud)
genommen, bafj man behauptet, ifyre letjte Sîranttjeit
märe eine golge ber ununterbrochenen fd)rec£üd)en ©tra*
pajen, bie bai gefellige Sieben in SBafgittgton it)r feit
Slooember auferlegt l)at. golgenbe Cifte jeigt, roeldje
Saft bei „Sßergnügeiti" feit jener 3eit auf '(l1 8mtf)t
ijat: §au§gäfte empfangen 200, äJtittagigefellfdjaften
gegeben 36, ®urd)[d)nittiäal)l ber ©äfte bei jeber SSJtits

tagigefeUfcflaft 20, grüffltücfigäfte 50, ©äfte junt jioeu
ten grül)ftüd 275, ©taatibineri 3, ®urcf)fd)nittl,5af)t
ber ©äfte bei ben ©taatibineri 90, befudjte Sabineti*
bineri 8, muftlalifdje Unterhaltungen gegeben 6, ®urd)*
fd)nitt§jaf)t ber ©äfte babei 300, ©efamtjat)I ber ©äfte
bei ben muftfalifdjen Unterhaltungen 1800, ©taati*
empfänge 5, oon ihr begrüßte ©äfte beim Sleujafjri*
empfang 8000, ©äfte bei piec anberen ©taatiempfän*
gen 7200, 9ladjmittag§empfänge, bie SJÎrê. fRoofeoelt
gegeben fjat, 5, ®urd)fd)nitt§jahl ber ©äfte bei jebem
9îad)mittagëempfang 1200, ©efamtjahl ber ©äfte bei
ben 9lad)mittag§empfängen 6000, ©äfte, bie ini „©laue
Limmer" eingelaben unb nad) ben ©taatiempfängen
bewirtet mürben, 1500 ®ai genügt.

CUjoptna Gfrauetmavfdi.
2Bie ©hopin feinen Srauermarfcf) fom*

ponierte, barüber erzählt ber SDlaler 3ient in ber
„ißarii SBorlb" eine ®efd)id)te aui feinen eigenen
©rinnerungen. ©hopin fafj in feinem Utrbeitë^immer.
Qn einer ©de ftanb ein Slaoier, in einer anberen ein
menfd)lid)e§ ©ïelett, bai mit einem ®ud) bebeeft mar.
„3d) bemerlte", fdjreibt berSJtaler weiter, „bah ®hopin'§
Slid bann unb mann umherirrte unb ba id) ihn tannte,
muhte id), bah foins ©ebanîen weit fort oon mir unb
feiner Umgebung roaren. äfteljr ali bai, ich muhte,
bah er fomponierte. ißlBtjlidj ftanb er, ohne ein SBort
ju fpredjen, oon feinem ißtat) auf, ging ju bem ©ïelett
hinüber unb entfernte bai Stud). ®attn trug er bai
©ïelett pm Placier, fe^te fic^ baoor unb nahm ei auf
feine Knie, ©in feltfameë SSilb oon Seben unb Stob!
®arauf pg er bai roeihe &ud) um (ich unb bai ©£e=

lett, legte bei lectern ginger über feine eigenen unb
begann p fpielen. gn bem langfamen gemeffenen ®a*
hinfliehen ber klänge, bie er unb bai ©ïelett herauf*
befd)tooren, gab ei fein gögern. Ulli bie SPlufiï 311

lauteren Stönen anfdjroolt, fd)loh id) bie 3lugen, benn
bai SBilb bel mit bem ©ïelett am Slaoier fitjenben
aiiannei hatte etroai unfjehnlidjei ; bap oertieften fid)
bie 3lbenbfd)atten um fie unb bie an* unb abfd)roellenbe
ÜJlufit erfüllte bie Suft mit geheimnüooHen ©djauern.
gd) muhte, bah We Sompofttion, bie ich hörte, für
immer lebenbig fein mürbe. ®ie 3Jiufi£ oerftummte
unb ali ich aufblidte, mar ber Slaoierftuhl leer, auf
bem Soben lag ©hopin berouhtloi unb neben ihm,
ganj prbrodjen, bai ©ïelett. ®er grohe fiomponift
mar ohnmächtig geworben, aber fein 2/rauermarfd) mar
gefdjaffen

Jiir BbJïgariBnberitfer.
©in §aupthinbernü für eine regelmähige fRenta*

bilität bei Dbftbaui bilben bie SDtaifröfte, bie oft in
einer Stacht bie ganje Slüte oernidjten. SJlehr unb
mehr richtet man beihalb fein 9lugenmerf auf foldje

Obft* unb befonberi natürlich Slpfelforten, bie nicht
auf einmal aufblühen, fonbern recht Iangfam nad) unb
nad) ihre Slüten erf^liehen, fo bah bie Slacbtfröfte
bann nur immer einen Steil ber Slüte oernidjten tönnen.
®ie ïïlebattion bei prattifdjen JRatgeberi im Dbft* unb
©artenbau p granïfurt a. D. bittet alle Dbftpchter,
baraufhin in biefem gahre ihre 9lpfelforten befonberi
p beobachten unb ihr bie auffaHenb fchneU oerblühen*
ben, fomie bie im obigen ©inne lange in Slüte flehen*
ben ©orten bii pin 3. guni b. g. freunblichft mit*
pteilen.

Immer jitng, die Herzogin von***
Ihr Geheimnis^, sehr einfach, ist im
Bereiche unserer liebenswürdigen
Leserinnen, indem sie für täglichen

Toilette - Gebrauch die Crème, das
Puder und die Seife à la creme
Simon verwenden. Man hüte sich
vor Nachahmungen. (H3372G) [2135

J. Simon, Paris.

GALACTINA das beste Kindermehl,
besteht zur Hälfte aus

kondens. reiner Alpenmilch. Kann den Kindern

vom 3. Monate an mittelst der
Saugflasche verabreicht werden. [2107

Cuttgenleiden. „ûlntituberïulitt" hobt
rafd) felbft hartnädige gäHe

oon «hron. fiungenfrttarrfl unb Slftflma ; ei ift
pgleid) bai befte SSorbeugungimittel gegen ©djroittb*
fud)t. ©rohe ©rfolge. S3iele iltierfermungifdjreiben.
iflreii gr. 3.50. ®cp<MS : «poth. «. fiobett in geriiou ;
®larlt=9lpothefe in Safel. [2119

Neuheiten! IcSl«

Gold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

Gebrüder Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede
St. Gallen Speicher

Neugasse 16. nächst der Post.
Reparaturen • -MZ. Garantie.

C^)CC 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, ,:CJ&d

kräftig, ergiebig und Jbaltbar.

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per J/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterthur.

BV Niederlage bei Joh. Stadelmann
RoaenbergBtr.42 b, St. Gallen.

a i I s

per engl. Pfd.
Fr. 4^0
„ 3.60

„ 3.30

per */2
Fr. 6.—

»» ^
„ 3.60

„ 3.40

China^Thee,

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnlttmusterbogen;

Vierteljährlich: K.3.- Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode* ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

unübertroffene Qualitäten

Ueber

150 Sorten. Stets

Neuheiten
z. Z. besonders beliebt :

Dollar, Helvetia,
ÜVice, "V"enezia, Kongo.

Dessert-Mandeln, Suprême.

'Alle Sorten Waffeln
gemischte Biscuits etc. [2409

Iii jedem bessern Magazin d. Lebensmittelbranche erhältlich.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Rinder

[1576

B PI«

»>»»»»»»»»»»»»»»» -<

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Mäs-
sige Bedingungen; dooh werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Avzt Fc]t Sj^eflffleV

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. SPecI'a^St für ft[assage u. schwed. Heilgymnastik-

Aerztlich empfohlen.
Brosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

UM SCHLANK zu WERDEN oi,o. der Gesundheit
zu schaden,bediene A 1 /A9 auf Basis von Meerespüan

man sich der « «»s «»JJWAAU hergestciltundvonParizer
ärztlichen Autoritäten für gut befunden. Diese leicht zu befolgende Behandlung

vertreibt übermässigen Embonpoint unfehlbar in kurzer Zeit und
sichert die Heilung von Fettleibigkeit beiderlei Geschlechts. Flacon mit Notiz!
fr. 6,35 franko. Gegen Nachnahme fr. 6.75. — J. Ratié, Apotheker,5, Passage
Verdeau, Paris.— Depot in Genf : Droguerie Cartier & Jorin,12, Rue du Marché.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Well à „ —.60
Koch- und Haushalttingsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

2289] Verlag und Expedition.

Q
MM Erstens, was die Hauptsache ist

die gute Qualität;
Zweitens die gute Passform;

W «» < «* Ï I «
sinds, die ich infolge Brosseinkaufs
bieten kann u. die meinen Schuhwaren

jährlich einen nachweisbar
immer grösseren Vertrieb
verschaffen:

40/48

40/48 8.50
5.50

Drittens, der billige Preis, wio z. B.:
Hrbeiterscbuhe, starke, besohl. Nr. 40/48 Fr. 6.50
Rerrenblndscbube, solide, be¬

schlagen, Hacken
Derrenbiitdscbuhe, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb.

Trauensebube, starke, beschl.
Traueubindscbube, Sonntags¬

schuhe mit Spitzkappe,
schön und solid gearb.

Trauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag, schön und
solid gearbeitet

Knaben- und ltUdcbensebube,
solide

Knaben- und tlUdebenscbnbe,
solide
Hlle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Ungezählte Danksohreiben aus
allen Gegenden der Schweiz und des
Auslandes, die jedem hier zur Verfügung stehen,
spreohon sich anerkennend über meine
Bedienung aus. — Unreelle Klaren, wie solche so
viel unter hochtönenden Kamen ausgeboten werden,

(libre ich grundsätzlich nicht. — Garantie
dir jedes einzelne Paar. Hustauscb sofort franko.
— Preisverzeichnis mit Uber 250 Abbildungen
gratis und franko. (H 1200 Q) [2359

Aeltestes und grösstes
Schuhwarenversandhaus der Schweiz.

Kud. Rift, Etnzburg.

36/42 „ 6.50

36/42 „ 6.80

26/29 „ 3.50

30/35 „ 4.50

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. ^7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. April l903

Spruch.
Du kannst entbehren den Menschentroß.
Den treuen Hund und das edle Roß,
Das Saitengetön und den frohen Sang,
Den Reihentanz und den Becherklang,
Der Frauen Antlitz süß und hold.
Und Pracht und Reichtum und glänzendes Gold,
Doch nimmer des Lebens Genius:
Des freudigen Schaffens Hochgenuß.

Eine Märtyrerin ihrer gesellschaftlichen
Pflichten.

Nicht nur Präsident Theodore Roosevelt ist der
Märtyrer seines hohen Amtes, auch seine Gattin ist
derart durch gesellschaftliche Verpflichtungen in Anspruch
genommen, daß man behauptet, ihre letzte Krankheit
wäre eine Folge der ununterbrochenen schrecklichen
Strapazen, die das gesellige Leben in Washington ihr seit
November auferlegt hat. Folgende Liste zeigt, welche
Last des .Vergnügens" seit jener Zeit auf ihr geruht
hat: Hausgäste empfangen 200, Mittagsgesellschaften
gegeben 36, Durchschnittszahl der Gäste bei jeder
Mittagsgesellschaft 2«), Frühstücksgäste SV, Gäste zum zweiten

Frühstück 275, Staatsdiners 3, Durchschnittszahl
der Gäste bei den Staatsdiners 90, besuchte Kabinets-
diners 8, musikalische Unterhaltungen gegeben 6,
Durchschnittszahl der Gäste dabei 309, Gesamtzahl der Gäste
bei den musikalischen Unterhaltungen 1809,
Staatsempfänge 5, von ihr begrüßte Gäste beim Neujahrsempfang

8000, Gäste bei vier anderen Staatsempfängen
7200, Nachmittagsempfänge, die Mrs. Roosevelt

gegeben hat, 5, Durchschnittszahl der Gäste bei jedem
Nachmittagsempfang 1200, Gesamtzahl der Gäste bei
den Nachmittagsempfängen 6000, Gäste, die ins „Blaue
Zimmer" eingeladen und nach den Staatsempfängen
bewirtet wurden, 1500 Das genügt.

Chopins Trauermarsch.
Wie Chopin seinen Trauermarsch

komponierte, darüber erzählt der Maler Ziem in der
„Paris World" eine Geschichte aus seinen eigenen
Erinnerungen. Chopin saß in seinem Arbeitszimmer.
In einer Ecke stand ein Klavier, in einer anderen ein
menschliches Skelett, das mit einem Tuch bedeckt war.
„Ich bemerkte", schreibt der Maler weiter, „daß Chopin's
Blick dann und wann umherirrte und da ich ihn kannte,
wußte ich, daß seine Gedanken weit fort von mir und
seiner Umgebung waren. Mehr als das, ich wußte,
daß er komponierte. Plötzlich stand er, ohne ein Wort
zu sprechen, von seinem Platz auf, ging zu dem Skelett
hinüber und entfernte das Tuch. Dann trug er das
Skelett zum Klavier, setzte sich davor und nahm es auf
seine Knie. Ein seltsames Bild von Leben und Tod!
Darauf zog er das weiße Tuch um sich und das Skelett,

legte des letztern Finger über seine eigenen und
begann zu spielen. In dem langsamen gemessenen
Dahinfließen der Klänge, die er und das Skelett
heraufbeschworen, gab es kein Zögern. Als die Musik zu
lauteren Tönen anschwoll, schloß ich die Augen, denn
das Bild des mit dem Skelett am Klavier sitzenden
Mannes hatte etwas unheimliches; dazu vertieften sich

die Abendschatten um sie und die an- und abschwellende
Musik erfüllte die Luft mit geheimnisvollen Schauern.
Ich wußte, daß die Komposition, die ich hörte, für
immer lebendig sein würde. Die Musik verstummte
und als ich aufblickte, war der Klavierstuhl leer, auf
dem Boden lag Chopin bewußtlos und neben ihm,
ganz zerbrochen, das Skelett. Der große Komponist
war ohnmächtig geworden, aber sein Traucrmarsch war
geschaffen ."

Für Obflgarlenbefltzer.
Ein Haupthindernis für eine regelmäßige Rentabilität

des Obstbaus bilden die Maifröste, die oft in
einer Nacht die ganze Blüte vernichten. Mehr und
mehr richtet man deshalb sein Augenmerk auf solche

Obst- und besonders natürlich Apfelsorten, die nicht
auf einmal aufblühen, sondern recht langsam nach und
nach ihre Blüten erschließen, so daß die Nachtfröste
dann nur immer einen Teil der Blüte vernichten können.
Die Redaktion des praktischen Ratgebers im Obst- und
Gartenbau zu Frankfurt a. O. bittet alle Obstzüchter,
daraufhin in diesem Jahre ihre Apfelsorten besonders
zu beobachten und ihr die auffallend schnell verblühenden,

sowie die im obigen Sinne lange in Blüte stehenden

Sorten bis zum 3. Juni d. I. freundlichst
mitzuteilen.

îriiUiiì r jiiiljx, ckie Herzogin von***
Ikr Cebsimmss, sebr omkacb, ist im
Leroicks unserer liebenswürdigen
bessrinnon, indem sie kür tägbobsn

Toilette - Ksbraueb die Or«»»«, das
I'iickei und die à I» «141114

verwenden. Nan bäte sieb
vor àekabmungen. sH 3372 E) sL135

,1 8in»«n, I'iliilU.

k/ükeiiM öas beste liinliei'mebl,
bestebt 2up llàlste aus

Itonliens. reiner stlpenmilvb. kann à Xin-
cköi'll vom 3. Nonà an mittelst àsr LktUA-
ffasebe vsrabi'àbt weràon. ssio?

ciwgenleià „Antituberkulin" heilt
rasch selbst hartnäckige Fälle

von chron. Lungenkatarrh und Asthma; es ist
zugleich das beste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Große Erfolge. Viele Anerkennungsschreiben.
Preis Fr. 3.50. Depots: Apoth. A. Lobeck in HeriSau;
Markt-Apotheke in Basel. s2119

IV«kàeià! lcSO

Kolli- unli kilbei'val'en
2271 «mpkvkIvQ ködiek

Ukrmaokvr nnä Lolàsobinisàs
îìit. <»»Ilei> 5ipeieli» >

N sressäso 16 nâobst âsr k>ost.
koparstursn. â. Garantie.

MIN M
kràkìlg, orgivdig uvà daltbar.

Qualität
Souokollts 3.60, Xovxou ?r. 3.60 psr V» kg

vsrl llsswallj, Wtsà.
DM- Moàiàzs dsl ^olr. Sìactslmann

Ko»«advrgstr. 4ê d, Si. Oktllvr».

^ z 5 «

?r. 4L«

„ S.S0
sso

>>«r >/. kg
?r. b.—
».

„ s.so
3.40

Llosc-kmac-levollo, Islcslii sus-
enkrdars l'ollsiton,

Vorrisbirnoìss lVlcttSsnblaîi

mit à HàliànAsIiàTs ,,lm koudà".
âkrliek 24 rviok ilMstrivrtS Ustts mit
48 kardisvn àloâvdilâvrlì, Udvr 2SV0 /Id-
dll<wng«n, 24 Untvrkaltungsdollsgvn und

24 8etmlttmu»torvogsn^

Vivi-telMi-Ilob: K. 3.- Uk.2.50
Hratigdsilasvn:

„wiener Kindvr-iìilodv"
mit âvm Bvidlatts

„für die Kinderstube"
soviv 4 grosso» ksrdlgv iìâoflonpsnoromon.

8obnittv naok IVIass.

^.13 LssUnstisims V0Q dsscmdsrm
V7vrts livkvrt Niv „V^ivosr ikrsii
^donnontlnnon goìmitts Qaok ^la^s Mr
idrsv vissoviì Lsâark uvd âsri ikrvr
I^amilivliaQsvkdrisvn in dollvdigor /In-
iaki grsU» LZr3à dvr Llxpodi-
tionspvsvQ untvr dara^tis Mr taâsl-
Ivsvs Passvn, ^vodured dis àfsrti-
Sun? zsdvs l'silsttsstUvkss srmss-
liokt 'tvird.

Adonnomonts nàmsQ alIs Lusdkasd-
Muss» imd der Verlas der »Monvr
li^oäs", ^isii, IV. V7isQgtra38s 19» unter
LeiMsnns deg ^dennvmentsdstrasss
entsesvn- 12290

uiàrti'àe giiâlitâteii

Osksn

150 Lortsn. Ltsts

»leukeiten

I>>»1Iz»i-, Il.Iv.-tii».

Ossssi't.-iVfs.iiZsiii, Siiprsms.

Keinisvbte Lisonits ete. s2409

In jedem bessern blagarin d. bebensmittelbranobe erbältlieb.

Von der grössten ösdsutung kür die
riektigs

krlläkrull^ àr üillävr
I157K

kl«
»»»»»»»»»»»»»»»» -4

lümsge uiill àà llkilgMtiàli.
vsr I7ret:srz!slobiivtis bssbrt siob bisrnlp, srssdoristi s,n2U.2Sison,

cks.ss sr KDÄnANvI»«!» Urtdorrlobb lu âsr Dsobrà cksr rnnn. lVls.sss.ss
(S^sbsrn Dr. lVlst^ssr), sowls Irr sobwSck. Ss1Iszrirriao.s1iUr srtsilt. lVlàs-
siss LeâiliUUQSSir ; ckoob ivsrâorr rarer rvirlrliob kàbÍAS Lsbirlsr renck

Lsbirlsrinnsn sossnorarirsir. LloS.. TVnrrrsIckrerissir ssrrrs ssrvärtiASnck,
sslobiis s1901s Hoobsobtun^svoll
VV,»It1>,rIck«>i (Sodania) 4)

<lt. á.-RN. xrare. /u> u.

^erztlick empkoklen.
öeone Solllene Heàlls sn >I«e intees. leelilttniZt-

iwstsÜW in keillililvet s. b. ISIIil.

^Ve keine Oepet sind, direkt durek

rlSOob WSdSr
(T7o^ssir1zrrr'K).

IlN III olill« âer ossuncNisN
IU sellaclvll,dettivns àâ auf kasis voll Uögi'kspllali

mao sieii üei" à llkigesìvilìunâvon?a> i?sr
ài'iUielisn ^utorNâteo flli^ut dofunllon. Niese leiellì ru dsfolgenâe Lstianü-

sieksi t 6ik Neiluni: von rsttlvidiglisjt ke-illo, lei kssoklsekìs. ?>acon mitkiotirl
kl 6.35 kl anko. tis?en ^aelinnlimo ki. 6.75. — 1. ^poìkekvi,5, passazs
Ve, llsau, Paris.— Depot in keuk: D, ozuerie âc 1oal?i,1S, Due ctu ^larcdà.

als »tet« «olWomme»»

à 2. —
Me /tteirre à „ — 60

Soâ- eerrck à „ —.60

228S/ unc/ ^X/vsâ'on.

q
Ersten», was dis iiauptsavbe ist

die gute llualität?
Zweitens die gute Lasskorm;

î' «» » « « m I «
sinüs, sie ivd inkolzs SwttellllizilN
biorvn kann u. öio wginvn 8eduk-
wsren iiilirtivd einen naobwvisbar
iinrnsr grösseren Vertrieb ver>

»0/48

»0/48 8.M
S.M

Drittens, der billige preis, à k.:
NrbeNericNude, staàv. besoNi. îir. »g/48 ?r. k.öö
Ne»eiidlinl5cl,u>>e, soliâe, de-

NerrendliMicliuIie, i8onnt»ss-
seNnds mir gpàkspps,
svkön und solid gesrd.

sfzuenzclmlie, stsà. dssokl.
?rzuendln!>icl>u>ie, Sonntags-

sednNe wir Spit^lrappv,
sekvn und solid seard.

?ri>uenb»NInen, tZIsstinus, kiir
den gonntss, sodön und
solid sesrdsitor

Knaben- und Mââcbenicbube,
solide

Knaben- und MSâcbenicbube,
solide
Mle vsrlismnienilen Scbnblvaren in grösster

^.nswnkl. l'n^e^iildle Danksodrsiben aus
allen (lesenden der gvdwsis und dos ^Vns-
Isndes, die jedew Nier sur VerkUsnnx sieben,
spreoben sieb anerbennond über weine Be-
dienunK ans — Unreelle Waren, wle îSlcbe «s
viel unter bscbtönenäen Nanien auîgebsten »»er-
Sen, lUbre leb grunSilltallcb »lebt. ^ Sarantle
tllr jeSei einzelne?aar. Kuîlaurcl» »»tort trän«».
— Broisver^sieknis wit über 2öl) ^.bbildunson
gratis und kranbo. (U I2t>» 12353

Geltestes und grösstes
Zebubwarenversandbaus der Sokweir.

Huü. bin. Lenzburg.

Z6/4Z „ K.SV

ZS/4Z „ S.80

SS/SS „ 3.50

zo/ZS „ 4.50



©rJttotijer JTtauEti-Teilung — Blätter für freu Ijausltcfieu Kreta

x } 4 Schreibbücher «
für Handwerker und Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch 2. —
Kassabnch 1. 50

Fakturenbuch [1937] „ 1.80
Versende alle vier Bücher statt zu Fr. V. 80 zu nur Fr. 0. —.

A. Niederhäuser, Schreibhücherfabrik, Grenchen. M
Ein Wort an die Mütter!

Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit
dem langjährig, ärztlich erprobten

f^ilr* Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. \U Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr*. Kaiser, Nährmittelfabrik
2247] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Brautleuten
empfehlen wir unsere Ausstellung compl. Zimmer - Einrichtungen

zur zwanglosen Besichtigung. Als besonders beliebte
Aussteuern offerieren wir: [2114

Schlafzimmer ; Esszimmer Salon
in Elchen- cd. Rusternholz

2 Bettladen 1X2 m innen
2 Feder-Rosshaarmatrazen

mit Keilkissen
2 Duvet, Pfulmen und

Kopfkissen
2 Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode m.Mar¬

mor u. Spiegelaufsatz
1 Spiegelschrank mit, Cyst.

Fao. Glas
2 Stuhle, 1 Handtuchständ.

Fr. 1000.—
Eigene Fabrikation.

in Nussbaumholz (innen Eiche)
1 Büffet
1 Ausziehtisch 130/90
6 Rohrsessel
1 Serviertisch
1 Rollendivan mit Mo¬

quette
Fr. 600. —

50 Musterzimmer in allen Preislagen, einfachster

in Nussbaumholz (innen Eiche)
1 Sofa 1 m. Plüsch od.

2 Fauteuil \ [ Kameeltasch.
2 Halbfauteuil j n.Wahl bezog.
1 Salontisch
1 Silberschrank
1 Spiegel

Fr. 680. —

bis hochfeinster Ausführung.
Mehrjährige schriftliche Garantie.

Ateliers für Polster und Dekorationen.

Möbelfabrik Thümena & Co.,
vorm,. Möbelmagazin Ad. Aeschlimann.

[2352

ÜlliJBL
Zum Karrieelhof

Mode-uSport
1 BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALOGEu MUSTER FRANCO.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Erntlh-
rung auszukommenvermag, zeigt FrUIda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Orund jahrelang gesammelter
Angäben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Trauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

Bruchleidende
finden sichere und schnelle Heilung durch mein patentiertes, mit
verschiedenen goldenen Medaillen und höchsten Auszeichnungen prämiertes

^Bruchband ohne Feder
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Anfrage Broschüre mit
Dankschreiben vieler Geheilten gratis und franko durch (0 700B) [2429

Dr. Reimanns, Valkenberg, L Nr. 160, Holland.

36jähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jährlger Erfolg.
Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei aligemeinen Preis

Schwächezuständen und Blutarmut Fr. 1. 40
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬

probtes Linderungsmittel 1.40
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet 2. —
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung 1. 50
Neu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel 2. —
Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Uberall käuflich. |2232

Möbel- Magazine Pelikan
seit einigen Jahren umgebaut, bieten

Arbeiten [2064
hochfeinster gediegenster Qualität

in
unübertreffbarer Solidität

und allerneuester edelster Formen
und Holzarten

Einfache Möbel, Betten, Sessel, Divans etc.
in enormer Auswahl billigst.

Höfl. empfiehlt sich
seit 34 Jahren

15 Schmiedgasse 15
z. Pelikan

ST. GALLEN.

Heirate nicht
ohne Dr. Retan, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Er., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Vedwigs
Verlag in Lnzern. [2265

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstömng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2251] Ennenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Garantiert echte Makogarne in Nr.
5/2, 7/2, 7/3, 10/4, 12/4 und 30/8 und in
allen Farben. Man verlange mit Rücksicht

auf die inletzterZeit vorkommenden,
zur Diskreditierung dieser

Garnsorten absichtlich gering gemachten
Nachahmungen ausdrücklich Orl-
grlnalaufmachung (bei Strängen
die von uns zuerst eingeführten Pa-
plermanchetten) mit dem Namen
der Firma (Zà 1635 g) [2385

Lang & Co. in Beiden.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Dl'WandersMalzextrakte

.A. —.1 l1,'r Schweiz gesetzlich geschlitzt, einziges Mittel
Cl MF| I für Parkethüden, das feuchtes Aufwischen gestattet,

M CitM. J\v Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr. und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:

Baden : D. Zander, Apotheke. Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach: L Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z. Gerberberg. RHU (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. Schaflfhausen : Gohr. Quidort.
Rnrgäwrf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chanxdefonds: Droguerie nouchäteloise 8t. (.allen : Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Wintertfcur: 0. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben: J. Staub.

_
Zürich: H. Volkart & Co., Marktgasse.Luzern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthesoherplatz.

Parketoi ist nicht zu verwechsein mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werdon. [2306

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtung ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

FaW far Wasch- art Troclae-Aalapa

J. DÜNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine
für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden.

Kochzeit 30 Minuten.
Mindestens 50 °/o Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Trockne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

X » 4 Sckreibbücker «
für Hanclwsttkistt unâ QesczdâkìsIsuìS.

pràìisek oinZoteilt ?>-. 2. 50

ri» k»IN l»^ Nnc?I» 2 —
Kk»^sskìNirc:1» 1 50

D^ZtUD»rit5rltitr<!il siss?^ „ 1.80
Versende alls visr Lücbsr statt ?.u D r. 7.80 zu nur D r. 0. —.

^ MsdsrkäuLsr, LàiMàkâlM, dreneken. Ä
Là VV^ort au âis IVlutten!

Wenn Ibr gssnads und kräftige Kinder wollt, ernäbret dieselben nur mit
dem langjäkrig, ärztiieb erprobten

MM" ><sissrs Kinclsrmskl "MI
wslebss in seiner vollkommenen Zusammensetzung der lVluttermilck glsiekkommt.
llesit^t böcbsts bläkrkrakt und keioktverdanliebkeit, verbittet und beseitigt kr-
brseksn und Oiarrboe, lleber 100 Oanksekreiken von Hebammen, Die grosse
Lilligksit ermöxliobt den Dsbrauok jedermann. Ki!a-?akst 50 Lts.

Zu baden in den meisten bpotbsksn und besseren kolonial warenkandiungsn
oder direkt bei lD^. tläbrmittelkabrik
2247j 8i. Idlsrgretben (kt. Lt. (lallen)

VraUUìRSUUìS»
srnpkslilsn wir unsers Ausstellung oorapl. Tirnrnsr - Lünrlob-
tungsn sur -zwanglosen Losiobtlgung. b.1s lossontters lzelislzts
Aussteuern oSsrlsrsn wir- (21 l4

Lekìàimmsr j LLSiimmsr Lalon
In linden- l»>. iillttemdiiiî

2 Bettladen 1X2 m innen
2 Leder-Ko33daarmatra!2en

mit Leitki33en
2 Ouvet, Lkulmen und

XopkkIssöQ
2 àodttÌ3eke mit Narmor
1 Wasodkommode m.Nar-

mor u. Apiesetaiàats
1 FpieAvIeokraà mit Oz^st.

Lao. HIa3
2 Stîldte, 1 Nandtuod3tänd.

Dr. 1000.—

In Knzsdiinnilinb (Innen linde)
1 Bilkket
1 ^.u32iedti3od 13(1/90
6 Kodr3e33et
1 8ervierti3od
1 Rollendivan mit No-

guette
Dr. «OO. —

so iillusterzimmvr in allen Preislagen, eintaokster

in dnnànnidni! (innen linde)
1 8oka 1 m. klilskli od.

2 Lauteuil > 7 Xamssltssek.
2 HaldkautSuil I ll.1VatItk7.ttg.
1 galoutisok.
1 8ilder3edranlc
1 8pies6l

Dr. «80. —

bis bovbfeinster busfübrung.
IVlSlin1â^r-i^6 sOkk-ifilicks Qananils.

ti»r »nÄ veI«»D»tt«»neii

iillöbeltabrik Nlttmsn» » llll îtià
DO/ v/f. ^lek. ^1 //

s 2352

WMWK.
^um Ksmeeldok

^or>e-u 8k>ogD
' vexi.riviibi6

O ts ein« Darattt« vor» «««et Dv,vacb«e«te» a«t«i
Äre« Diaäsv« «utt et««e»u /äbvttebe« Dirt/cora»«»«»
vor» FSOO Dr. bei M?«ter a»ä «/«rtäx/ertäev Dv«Äb-
r«»,g au»«î«tl!or»»ruer»ver»»««j/. «eis/t Dvt.Dta ^Vteelsrsr,
vov»»ats Dorstâertr» «îer êbavKlaaàbea S«««»-
baànA««càfe, au/ vva««t /abveia««/ ge»arar»»«t<e,-
^trrgaber» ur»,t zivabtàb àvobM«/bbvt«v Sa«««»
battaNMSbääAet« tr» «bvov bereit« à vier ^ta/îax/««t
er»ebter»er»e»» blobvi/ê.' Die D«cb«äe« Mittei«tar»tte«.
^»»tettu»»g, bittis/ ur»«t «/at «u teder». M«t e«r»er»« vter-
«vöebeuttteber» Spetsesettet nebst erprobter« Deserts»».
I>a» «âruuek z/ebur««terre Lûâterrr, «te««er« Drei«
rrur Dr. t. SV beträgt, verrtterrt irr atter« Darrrttte»«,
«zreetett aber à «oteber» »rrrt berarr.vaobserr.tert
Döebterrr «tie «vetteste Derbreàrrg. D« tcarrrr urr,t
«virtt viet Ltrrte« »ti/te/r. à besteberr àreb «tie
Dcvx»e«titiorr «ter „Seb«vei«er Drauerr-^eiturrg" irr
St. vatterr. /SSS»

LlîìiàisiâSQâS
linden s»«I»vrv und ««IinvIIv Dkrilui»tx dureb mein patentiertes, mit ver-
sebiedensn goldenen Nsdailien und böoksten tluszeiobnungsn prämiertes

Lruàdanâ olinS
IVIan büts sieb vor minderwertigen Ilaobakmungsn. buk bnkrags IZrosekürs mit
IZauksebrsiben visler llebsiltsn gratis und franko durok (O70VK) )2429

Or. lìsirasrirds, VsI^Sodvi'N, Ir Nr. 160, HollariU.

Skjäbriger Urkoig. I»>»rllt e«Ki-Ui»I«tî «era I«SS. ZSläbrlgsr Crtolg.
dilsirexirakt mit Lisvn. Ksiotttverdauliebss Lissapräparat bei allgemeinen l'mis

Lekwäebszuständen und Llutarmut kr. 1. 40
liilairextrskt mit kromammonium, gegen keuobbustsa, ein glänzend er¬

probtes Linderungsmittel 1.40
Malzextrakt mit gi>oerin-pkospkorssuren Latten, wird mit krkoig bei all¬

gemeiner Lrseköpkung des Nervensystems angewendet 2. —
dllsttsxtrskt mit kepsin und visstass. Vsrdauuagsmattsxtrakt zur Hebung

der darniederliegendsn Verdauung ,,1.50Xv« bebertbran-ilmulsion mit Malzextrakt und Kigvid. busserordsotl.
Isicbt verdauliob u. sskr angenebm sekmeekend. Kräftigungsmittel 2. —

Dr. ZI»l22>i«Il«r ,»,«> «»I^I»n»i>»ns
^ItdewÄkrts Hustenmittel, nuoti von ksinvr Imitation orroiobt. iikorall KSnklivk. I22Z2

Mdel IlUjrUxill V ?«I>I«lI>
soit eiuissu dadrou umsodaut, diotiSu

^.rdoidou 12064

Iiiielileiiiztef geàgeiià ylisIM
iu

unübei'ti'öfibsl'ei' 8oliâitàt
und HoInartiSN

Lilllaede Zlödel, Kvttev, 8kL8k1, vivan» kte.
in enol'me»' ^uswadl dilli^sî.

I4öt1. Smpüvdlt giod
soit 34 dadron

15 Selimied^asse 15
2. Pelikan

HsiratS riiOlit
okns vr. ltetan, Ilueb über die llbe,
mit 39 anatomisvkvn Lildvrn, ttreis
2 kr., Dr. I.ewitt, I.ieke und k.be obne
Xinder, ?rsis 2 kr., gelesen zu kaben.
Versand vsrseblossen dnrck ^ie«i« !txs
VvrI»A in I.i>5t i i>. ^2265

bbnebmsrn beider Werke
liefere gratis „Die svbmerz- und gs-
tabrlosv Entbindung der krauen"
(preisgekrönt).

?rs.usQ> iwà KsselileelitL-

kiÄnkkeiisii,
?srioàôlistàriuis, àsdàr-

muttsrlsÄsn
werden seknsll und billig (aueb brief-
lieb) obne öernksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. illvä. 1. üMzvr
225 tj knneud».

?ür 6 k>aiàn
versenden franko gegen klscbnadm«

btto. b Ho. 11. loilotto4bis»-8oiion

(ca. 60—70 leiebt bssekädigts Ltneks der
ksinstvll?oüstte-Lsiken). ^1609

ksrgmauu ck O»., Wiedikon-Züriek.

(larantiort sodto Nàosarno in Xr.
5/2, 7/2, 7/3, 10/4, 12/4 und 30/8 und in
alten Lardon. Nan verlange mit LUok-
3iodt auk dio in let^ter^eit vorkommen-
den, 2nr Oiskreditierun? die3er Harn-
3orten ad3iokt1iod serin^ svrnaodten
Aaokadmunsen ausctnüc:t<IiOti Ont-
^tnalau^maOtiluns (bei Stranden
die von un3 î?uer3t oinsekUdrten La-
x»isnmanc:1iSddsn) mit dem tarnen
der Lirma (^à 1635?) ^2335

D.KNA â O«. il» lîsiàei».

Viîit-, Kàlstionî- unll Voi'Iobungolisi'ton
in jedem Dears liefert prompt

kuvbdruoksrei iüerkur in 8t. Kallsn.

D^âàl^àîiexîiàkîe

H k H lu (lui- Soltveiz xesàlick aosvkutzt. viiizi^vs ìlittsl
DM »ID IH I blr patkoìl>ôcieu, clag keuobtos ^ulwisoNen xsstattvt,I Uì î7 01am! olmo (li'àtte «idt, labi-oisuj? killt, l.inoivum von-

serviert mut aukkrisokt. tVivdsvn uuci IZIovdsn kìlllt
«auz kort- jxeruoklos unk solort trovkvn. ^vusnisse stv. auk àmkrazs. Das bitsr «sld-iiok ZU I Kr. und karklos ZU l-'r t.5t> Utir allein eokt ZU kaken în loisenàen Is'«»Äer» : i.. lancier, ^potkelcs. i .ouïs driessvr.
«»sel : Dr. Drev Zum Diokkurn. ««rsekael, - D 2all(isr ât vo., .Vputkvk».

11ans Wagner, vrog. z.tterberbsrg. «ittt <Dt. ^Urick): il. ^Itorker.
«er» : Dmil Itupk. Si. I»i»lII»aus.n : Dodr. Ouidort.
«nr^Uorf: IZU. 2bin<isn zur alten Dost. <!g. Ligg, Sokn.
« >>»uvU. toii.Is Droguerie nvuokàteloiss Sit. <»»>>«« i gvklatter à Do.

Derravkot à Die. WInt«rtl»»r i D. Drust z. gokuovborg.
».»-»„«»relU - Dauâsckin <à Domz>. ttebr. Ouidort.
««rAeu : 1. gtauk. üri.Ui : li. Volkart â. Do-, ^larirtgasse.I.iiz. rii : Disier à Hoiukart. vou Liirou, Dmtkesoderpiatz.

Darkotol ist uivkt au verrveekseln mit tisekakmuugon, dis unter Äkuiiok lauten-
don Kiamkn angeboten werden. Ì23VK

die wirklieb sine komplette und aneb trans-
portable Wasebvinrivbtung ist, wird seit
17 dabren erstellt von der

?« M V«d- M Iiilà-àW
d. ov>if>iel?

in ZczdÖndüüI dsi Lsnn.
Dieae Na3edine dat eine D'enenuiAK? und v^ird

damit die îâ3otie »ekoodt, durod da3 vreden total
?eva3oden und liokert »uod ^enU^end kookevde3
>Va33er 2ium Häutern der3etden. Indatt der Naaodine
ktlr Lrivate 10—12 dieintiloker oder 16 lTlemden.

Di«vl»»vit!iO iii litt».
Màleiis Si) "/» kispäiiiis -ill M M öfkimwätoriäl.

beistungsangaben, dureb llunderts von Zeugnissen erkärtet, werden garantiert.

ViTasotirnasoliiiiSr», ^uswinUmlâSOtiirisri küi ^Và88vr-
bàivd, l'i-ÖO^riS'-^.iilägSrt Mi- ?i-ivats, Hotels und biàlà
?sie)inuiiAsii uiitl ?rospàto vionsten. ^2369
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